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Vermischte ^erlauthHrungen^
Z. 42 i . ( t ) B o r c u f u n g
öe 5 a b w e s e n d e n M ^ th » az S o e r e von

M o r autsch.
Ban dem veceinlea I:z!skZgerichts zu Neudeg

wiro dem M l^ias Zorce, mttcelst ^egen^äclige^
E) i^es dinnu oeklnac gemlchl: Oo üa?ö zv^ec
ihn de^ dieftlN Gerichts oer Franz Kocbar, van
G^delsfazorra, die Kl^ze we^en GewädransHrei.
bungsrechces auf oie, oee Herrschaft Thurn bey
Gailen'ieln, diönDace Halde yal>e^ zu MocäursH
angebracht, uad um die richterliche h'.ife gedethsn/
worüber eine TagNtzung auf den 28. Iuny ^628,
ViclnittHgK 9 Uhc, vor oi^fem O^ctchle angeoc^«
nst worden ist.

Das Gericht, dem der Ort seines AufenthHl-
te i nadekannc, und da er vlellelcht aus oen k. k.
Grdlanden ay^eftnd M , har zu seiner Bertye^
dimag un5 auf oesŝ n Gefahr und Unkosten dsa
Herrn C) r l K2l lmann, A^zickscichter zu Kassen«
f u ß , als Euratoc vestellt. mtt welchem ois ange-
br^Hte Nechrzsabe nach der für k. k. OMande ve»
stehenden Gertchcssrdnung auszefühct und ent'
schieden werden wird.

Derftlde wnd daher dessen durch gegsnwärti«
ge Vorladung zu dem G«oe erinnert, daß er al«
Unfalls zu rschrer sei: zu erscheinen, oder dem be«
ftelUen Nschtsfreunds seme Rechrsvehelfe rmlzu-
theilsn, oder auH sib emen anderen Hachwattec
zu bellellen, und diesem Gerichte so gewch naym»
haft zu machen habe, widrigens er sich sonst die
aus seiner Versäumung entftchendsn Z«?lgen selbst
beyzumeffen haden wird.

Neudeg am 20. März iLM.

Z. H27. ( N N r . 201.
F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .

V ) n dem Bezirksgerichte Keemberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey über A-nu-
chen der Grundobrzgkeit R. D . O . Commen-
ha kackHch, wegen schuldigen KaufreHtsZeld
pr. loo N. M . M . 0. 3. Q., m die öff-ntli '
che Fellbiethung, der dem Jacob Zörrer ge-
hörigen, zu ^azoriza gelegenen, der R. D .
O. CsMmenda LalbZch^ 5nk Urh. N5. 45q ,
dlcnstbHren, gerzchtllch auf , ^3 st. i 5 kr.
M . M . geschätzten 3.U Hubs gewmget, und
hiezu dreo Tagsatzunzen , als die erste auf
den i 3 . M a y , die zweyte auf den i 3 . I u -
ny und dle dritte auf den 14: July l 323 ,
jedesmahl um 9 Uhr Vormittags in I^ca
Sagoriza Mlt dem Beyfaye festgesetzt worden,
daß, falls diese Rsalnäc weder bey der er-
ben , noch zweyten Föübiechungstagsgtzung
um oder über den Schätzungswerth nicht an

Mann gebracht werden sollte/ solche bey der
drttren auch unter demselben hmcangegeben
werden würde.

Wovon dle Kaufslieöhzber, ss wie die
Tabulargläubtger mtt dem Beyfatze in Kennt-
Nlß gesetzt werden, daß dle dießfalligen Llci»
tationsbedlngnlsse zu den gewöhnlichen Amts-
stunden beo diesem Gerichte eingesehen wer-
den können.

Bez. Gencht Kreutberg gm 29, März ^828.

Z. 42b. (1) . ^ aä ^ u i i l . 58.^.
A m o r t i s a t i o n s « E d i e r .

Von dem B^irksgerichte Kreutberg wird
h'Lmir bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen des iorenz Heuer von Tfchzrnutsch, m
dle Amorujnung nachfolgender, auf seiner
zu Vzer gelegenen, der Herrschaft Mlchtt^
ftetten/ 8ns) U '̂d. 3tr. 533 , dienstbaren Hus
be un? Mahlmähle lntabulirten, und angeb-
lich in Verlust gerathenen Urkunden, r s ^ e l l .
tivs deren Intadulanons « Cerllficace gew llü
get worden^, als:

2) des zu Gunsten der Maria Skosi^ ,
verehellHc gewesenen Guppanz, rück-
sichlkch chres Heirathsguts pr. 2000 st.
Mabul i r ten Ehtvsrlrags, cläc,.. zg.
Jänner 1796, ini-ad I . März z /gg ;

d) des auf Johann Kautschztsch lautenden
Schuldscheines, ääa. i g Zcptem';er,
intabul^rt 5, October 1807, p̂ > i 63 f t .
ft Zz,̂  kr. ^

Daher alle Dleftnigen^ w?lche auf obbe^
nannt? Urkunden aus was ;mme« für einem
Rechisgrunde einen Anspruch zu machen ge«
denken, solch? bmnen der geschlichen F r E
von einem Jahre ^ sechs Wochen und drey
Tagen, bey diesem Gerichte so gewiß anzu-
brmgen und erweisen sollen, widrigens auf
weiteres Anlangen des Gtsuchstellels^ TvVenz
Seuer, die gedachten Urwnden, eigentlich
ihre Intabulattons - Czrnsicatz für kraftlos
er klart, und cxt«bullr.t werden sollen.
- Bez. Gencht Kreutberg am z5 Dee. i8Z6.
"Z7̂ 26l (i) ^ — — — - 3^7-^7

A m o r t i s a t i o nß5 E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte zu Kreutberg

wird huttnt bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Herrn Nicolaus Recher, Groß-
Händlers zu Laibach, m du Ausfertigung der
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Amortisations . sdict« >'.b-° «»chftlzende, an.
^^s.-^ in Merlust gerathenen Urkunden, rs-
k p o ^ d ? r darauf befindlichen I n s u l a -
tions - Certificate, als : ^

«) des von Andreas BorMchez an Franz
, Zheschka v^n Lalbach, am 6. März

i 6 i 6 ausgestellten, und am 14. Marz
i g i 6 auf dcr früher dem Gregor Go-
rapetschnlg gehörig gewesen?/ der D.
O. R. Commcnda Lachach, Urd. N r .
/ ^ N2 dlenslbarcn Mahlmühle/ am
z,. März 18'6 mtabu Inten Schuld-
schemes pr. 600 ft-,

d) des am 12. December 1816, von Herrn
Nckolaus Recher auszcfcrtigcen, den
Andreas Borlscheg delreffenden, und
am Z Jänner 1817 auf der eben ge»
nannten Mahlmüyle pranollrten (^^n-
w correin, pr /^693 fl, i3 kr. M . M . ;

O) des von sperrn sU^olaus Recher, wwer
den Andreas Born'cheg, am 25. July
181? , ebenfalls auf der sdbesaglen
Mahlmühle, lm Executionswege m-
tahulirten, dann zugleich auf der dem
Joseph Wlsiak osn Kletfcde gehörigen,
der von Höffernschen Gült , «nd Rect.
N r 43 , dienstbaren Halbhube, am

-̂  2c,'August 1817 supermtadulirten Ur-
theils, ää>. 7.M3V i L i ? ^ gew^lllget,

worden. , . 1
Es baben demnach asse Jens, welche auv

was-lmmer für emem, Rechtsgrunde auf obl-
^e in Verlust gerathene Urkunden, elnm
Tssr ! tch zu machen glauben, duses chr^
melntllches Recht bmnen der geietzlchen Z ^
f ist son emem Jahre, sechs Wochen und d^y
Tagen, bey wescm Beprksgenchte so g«wlß an-
zumelden und anhängig zu machen, als lm
Wchriacn auf wene'res Anlangen des hcutu
gen Bittstellers, Herrn Nikolaus Recher, die
obgedachten Urkunden getödtet, k r a s l - . u n d
wirkungslos erklärt werden sollen.^

Bez. Gericht Kreutbergam 3o. Sept . ^827.

Z. 4,9, (2) V e r l a u t b a r u n g .
Von dem ve:einten BezukugeriH'te zu Neu-

deg wird kund gemacht: Es sey m das Ansacken
des Jacob Fabiani / von Neustadt!, wioer den
Nranz Stro inz. von Groisenback , weg-n au» rechts»
kräfüaem Urtheile vom 2a, November 1826, Nr.
k.g schuldigen 10a ft. 5 «jo Interessen und Un°
» ss/n M die öffentliche Versteuerung der, dem
^ " m aeböcigen. rm Qrte Grolsenoach Negenden.
^ ^^ ' . rs^a t t alelcken Nahmens eindlenenden gan.

k " b u ^ M ^ w s , als zwe° Pferde, eines Wa.
^ " ä ^ t ro^ und Heues und sonstiger hausem-
H n ^ g « w o r d e n . Zu diesem Ende trtt.

den hiemtt dreo Feilbietbungstagsahunaen, und
zwar für d,e erste der 6. M a y , für die 'zweyte 6,
^uny und fu r^ ie drtite der ?. Ju ly 1L2L, durch'
Ne geschlichen ^ lundcn n.it dem Beysahe ande.
raunn, fallö etefc Rcalltäe und MobUar. Stücke
werer bso dtl ersten noch zirerten Llcitation um
den Hchähungswenb oder darüber an Mann «3.
bracht werden solitcn, solche^ey der driten Fei l .
blethung auch unrer dem ^chähungswerthe hint«
angegeben weiden wülden.

Kauftuin^e werden in den Or t Groisenbach
an oooejUmmten Tayen zu erscheinen hiemit vor.
geladen, d,e di:hfälligen Hertaufobedingnisse kön»
nen m der hlerortlgen Gerichtttanzley eingesehen
werden.

Bez. Gericht am 29. März 1828.

H. 420, l.2^ ^ n n 0 m a a) u n g. ^ir. ö-Z.
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Neuteg

wird hiemit kundgemacht: M "sey auf Ansuchen
des Wclfqang ^isHcr, von Neustadtl, wider den
Marko Struppeck, von Ri t jek, wegen aus dem
wirthschIftsämtlichen Vergleiche vom 8. October
2624, fHultigen 27 st. c. 3. c., in tie öffentliche
Fzllblctdung der, dcm Marko Struppecd eigen»
toümlichen, auf i55 st. gerichtlich geschätzten Hal»
den hübe, gewitnaet, «nd zur Pornahme dersel«
den d?r 2 « / A p r i l " 3, . Mao und Za. I u n y 1628
m t dem Aeosatze festgesetzt worden, daß, falls
ticse Realität weder rey der ersten noch zweyten
Felldiethung um'den Schätzungswerth oder dar^
über an Mann gebracht werden foNte, solche bey
der dritten auch unter dem Schätzungswerthe hint«
angegeben weiden würde.

D:e Licitationsbeinngmffe können in der dieß.
gerichlNchen Amtsk^nzley eingesehen werden.

Wezu die Kaustustigen an ovbcstimmtenTa'
gen ^ä locum der Hute zu erscheinen hiemit vsr»
geladen werden.

Neu2eg den 12. September 1827.

Z. I 2 1 (2) B a d - Nachr i ch t .
Bey herannahender,Jahreszeit der Ba-

decuren im Minn-albade Tüffer, nächst M l ,
in S t e v e v m a r k , gcht sich der.Unterzeich-
nete die Ehre/ emem hohen Adel, löbl. k. k.
Ml l l tär und verehrungswürdigen Publicum
ehrfurchtsvoll anzuzeigen, daß d>e Dadeze-t
wie gewöhnl.ch den^ 1. May .hren Anfang
nekmen. und in 6 nncheman er olgenden

Bed ien t ^Nnn l i chke i t B e a u n n ^ t t tmd

aller Wünsche und B e d u r f n ^ )edes Gastes,
wird dle größte Gorge getragen werden; und -
dis ? . ^ . hohni und mrehrten Kurgaste,
welche'dnfe Ansialt auch zm heurigen Jahre
mlt ihrem Besuche beehren wollen, werben in
jeder Hinsicht durch Ne beruhlgmde Ukbnzeus
gung dessen / zuftichcn gcstm seyn.
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D i e P r e i s e a l l e r E r f o r d e r n i s s e sznd 5
nach m ö g l i c h s t e r B U l l g k e i t

berechne t :
Für ein Zimmer nach '^

Auswahl wlrd für ^
die Badetour vergütet 5 — ! 0 st. — kr. E.M. c

Für ein remes feines ;
^ B e t t Z „ __ , , „ z
Fur sämmtliche Bader . Z ,, — ^ „
Fur ein einzelnes Bad . —. .̂  ^ ^ ^ >
Fur sechs geschmackoulle zu- !

gerichtste Soelsen z u M lt-
tag an der Gesellschafcvta-
fel, von jcdcr Person . — „ Zg ^ „ !

Für vier geschmackvoll zuge- ,
richtete Bpm'en an der ^ ,
zweyten Tafel von jeder
Person . . . . . — , ^ i g „ ^ >
A be n ds steht die Auswahl der^pelsen nach

Speisezettel Iederman^frey, auch können zu
jeder Zelt besondere tz5pe:sen bestegr werden.

Die Badetouren sind nne :m vorigen Inh-
re bestimmt/ und es würde thezls zur Bequem:
lichkeit, the-ls zur Versicherung der ?. ' I . Ba-
degäste o W r stvn/ dle künjnge Unterkunft
Vurch ein portofccyes ^.wisc,^ adreßirt: „ A n
tzie B a d - A n f t s l t z u T ü f f e r nächst
Z i l l t , " nach Wunsch uno Wlllen gefalltgst
zu bkwerkstelltgen.

I n der Hoffnung eines zahlreichen Zu-
spruchs mit der wiedcrhohlten Versicherung,
dsßes denl ' . L. Herren Badegästen weder an
Erheiterungen/ noch an den übrigen Bedürfnis-
sen mangeln werde, wnd m in eifriges Be-
streben seyn, dle ann-^a ' ' - k:>ng des Ba^
des reallsin, und dlc ., ,,. „ ,.s.'!ed?nhett der
Gäste erreich: zu sey«".

Mineralbüd Tuff<r am 2ch. März 1628.
J o h a n n '3 i chbe rgz r , Sohn ,

Pachter.

Endesgefertigte, bey welcher sich die
Niederlage der k. k. privilegirren Stem-
gut- uno Sanitäts - Geschirrfabnk des
Herrn Johann Dietrich, m Grätz im Ig -
naz Bernbacher'schen^Hause, am Platz der
Schusterbrücke gegenüber, befindet, macht
hiemit dem verehrten Publicum die erge-
benste Anzeige,- daß dasselbe um bedeutend
billigere Preise, wie auch schönes Porzel-
lan, braunes Kochgeschirr, dann das be-
liebte italienische und Laibacher Steinaut-
Geschirr zu haben ist.-

M a r k u s A l b o r g e t t i /
seel. Wittwe.

Z. 4l9. (2) ^ ,
Am 21. und 22. Aprll 182S,

werden auf dem Schulplatzs, in dem
Hause Nr . 983^ nn ersten Stocke
gassenseits^ V o r - und Nachmittags
in den gewöhnlichen Licltationsstun-
den, Zimmer- und Kücheneinrichtun-
gen, als Sopha's, S tüh le , Bett-
stätten, verschiedene Kästen und T i -
sche/ Spiegel, eme Stockuhr, Leuch-
ter, Tischzeug, Bettzeug, Bettwäsche,
Sllberzeug, Küchengeschirr, altes
Eisen und verschiedene andere Art i -
kel aus freyer Hand gegen sogleich
bare Bezahlung versteigert werden.

Z. 423. (1)
Große Wein - L i c i t a t i on im
M i n o r i t e n - K l o stsr - Gebäu-
de in C t l l i , am 5. May ,328.

Mit obrigkeitlicher Bewilligung
wird in der Kreisstadt C i l l i , im so-
genannten Mmonten - Kloster - Ge-
bäude, ein beträchtlicher Vorrath
von verschiedenen, theils Eigenbau,
theils gekauften sehr guten Weinen,
in den gewöhnlichen Vor - und Nach-
Mtttags-Stunden, am5. May ^826,
gegen" sogleich bare Bezahlung ltci-
tando hintanaegeben werden.

Dleser Wein-Vorrath bestehst
aus alten. , 3 ^ e r , 1812er, i g 7er,
1822er :c. Helfenberger, Klchstätrer,
Rittersberger, Luttsnberger, Ptketer,
Kolloser, Wirstaler und Fautscher-
Weinen, ist durchaus in großen Fäs-
sern befindlich, rein abgezogen, und

.' gut con<ervirt. Düse Weme werden
' nach vorausgegangener, billiger, den
^ Zeitverhaltnissen angemessener Scha-
^ tzung, ausgerufen.
- Zu dieser Licitation werden die
> Kaufsliebhaber mit dem Bsysatze zur
- zahlreichen Erscheinung vorgeladen,
' daß wohlbekannten und accredttirten
' Käufern auch billige Zahlungsbeding-

nisse zugestanden werden können.
Kreisstadt Cill i am Z. April 1828.


